
Jahrgang 84	 Samstag, den 25. September 2021� Ausgabe 09

Stargarder           	
			   		  	  Zeitung

Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Stargarder Land und die  
Stadt Burg Stargard mit den Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal, Prags-
dorf sowie des Abwasserbeseitigungszweckverbandes Tollensesee und des Zweckver-
bandes für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg

Po
st

w
ur

fs
en

du
ng

 s
äm

tli
ch

e 
H

au
sh

al
te



Stargarder Zeitung	 – 2 –	 Nr. 09/2021

Seite
Rathausinformationen
•	 Aktuelles vom Bürgermeister� 3
•	 Stand der Digitalisierung an den Schulen  

in der Stadt Burg Stargard� 3
•	 Neueröffnung des Aldi-Marktes in Burg Stargard� 4
•	 Ausbau der „Seestraße“ in Klein Nemerow� 4
•	 Neues von den Baumaßnahmen im Sportlerheim� 4
•	 Neugestaltung des Spielplatztes  

in der Carl-Stolte-Straße� 5
•	 Vorschriften zum Verbrennen pflanzlicher Abfälle� 5

Amtliche Bekanntmachungen
•	 Bekanntmachung der Offenlegung der Niederschrift  

über den Grenztermin, Pragsdorf� 5
•	 Bekanntmachung der erneuten öffentlichen Auslegung  

des Bebauungsplan Nr. 10 „Am Friedhofsweg“  
Klein Nemerow in der Gemeinde Groß Nemerow� 5

•	 Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des  
Entwurfs über den vorhabenbezogenen  
Bebauungsplan Nr. 21 Sondergebiet Ferienhäuser 
 „Birkenallee Cammin“ der Stadt Burg Stargard� 6

Wir gratulieren zum Geburtstag� 8

Kultur und Veranstaltungen im Stargarder Land
•	 Veranstaltungskalender� 8
•	 Rückblick auf das Stargarder Sommerfest� 9
•	 Gewinner der schönsten Rosen 2021 

in Burg Stargard� 9
•	 Rückblick auf die Messe LebensArt auf der  

Höhenburg Stargard� 9
•	 Altweibersommermarkt� 10
•	 Den Fehlern auf der Spur� 10
•	 Das alte Ding� 11
•	 Kleine Geschichten auf Platt� 11
•	 Zum 80. Todestag des Kirchenhistoriker 

Dr. Georg Ludwig Ernst Krüger-Haye� 11
•	 Aus dem Tagebuch der Gerda Steenherd,  

Folge 20� 12

Feuerwehrnachrichten
•	 Neues Einsatzfahrzeug in Dienst gestellt� 13
•	 1.Kinder- und Jugendmarsch der Freiwilligen  

Feuerwehren in Burg Stargard� 13

Neues aus Schulen, Kitas und bei Tagesmüttern
•	 Kita „Am Märchenwald“: Auf gute Nachbarschaft!� 14
•	 Grundschule Kletterrose Anmeldung Schulanfänger� 14
•	 Grundschule Kletterrose: „Karneval der Tiere“� 14
•	 die andere Grundschule: Klönsnack ünnerwägens� 15
•	 Regionale Schule: Endlich wieder ein Wandertag!� 15
•	 Regionale Schule Burg Stargard:  

Nein zu Rechtsextremismus� 16

Aktuelles aus den Vereinen
•	 VfL Burg Stargard e.V.:  

Rückblick auf den Burgenlauf� 16
•	 Stargarder Burgverein:  

Besuch bei befreundeten Vereinen� 16
•	 Marie Hager Kunstverein:  

Neuer „Wind“ im Vorstand� 17
•	 Marie Hager Kunstverein:  

Phantastische Scherenschnitte� 17

Aktuelles aus den Kirchengemeinden
•	 Sprengel der Kirchengemeinden Alt Käbelich und  

Bredenfelde� 18

Jagdangelegenheiten
•	 Stargarder Jägerschaft zieht Bilanz� 18

Wichtige Termine

Mi, 29.09.2021, 
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Sitzung der Stadtvertretung Burg Stargard,  
Regionale Schule - Aula,  
Klüschenbergstraße 13

Do, 14.10.2021, 
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Änderungen vorbehalten!

Die nächste  
Ausgabe der  

„Stargarder Zeitung“  
erscheint am Samstag,  
dem 30. Oktober 2021.

Annahmeschluss für redaktionelle  
Beiträge im Amt Stargarder Land  

ist am Sonntag,  
17. Oktober 2021, 24:00 Uhr.

IMPRESSUM:
Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Star-
garder Land, die Stadt Burg Stargard und die Gemeinden Cölpin, Groß 
Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf sowie den Abwasserbeseiti-
gungszweckverband Tollensesee und den Zweckverband für Wasserver- 
und Abwasserentsorgung Strasburg

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon 039931/57 90, Fax 039931/5 79-30
E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadt Burg Stargard, 
Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard, Internet: www.burg-stargard.de, 
E-Mail: a.miksch@stargarder-land.de, Telefon: 039603/253 18

Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
unter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke 
unter Anschrift des Verlages.

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage: 5.000 Exemplare, Erscheinung: monatlich

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, 
der auch verantwortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbei-
lagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige 
Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. 
Sonderfarben werden von uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbab-
weichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. 
Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die 
Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, 
Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Foto: pixabay.com



Nr. 09/2021	 – 3 –	 Stargarder Zeitung

Aktuelles vom Bürgermeister

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

schön war`s, das Sommer-
fest Mitte August auf unse-
rem Klüschenberg. Anders 
kann man im Nachgang 
diese wunderbare Stim-
mung am Tage und insbe-
sondere auch am Abend 
nicht beschreiben.
Sowohl für Groß und Klein, 
als auch für Alt und Jung 
war was geboten. Gu-
tes Programm, motivierte 
Künstler, abends eine ausgelassene Stimmung bei guter Mu-
sik und einem Roland-Kaiser-Double, das seinem Namen alle 
Ehre gemacht hat.

Zu lang ist es her gewesen, dass man sich weitestgehend 
ungezwungen mit Freunden oder auch guten Bekannten bei 
einer öffentlichen Veranstaltung treffen und sogar ein wenig 
feiern konnte.
Ich habe lange mit mir gerungen, ob wir in dieser Zeit so eine 
Veranstaltung durchführen sollten, denn man wusste bis kurz 
vor dem Fest nicht, wie sich die Inzidenzzahlen entwickeln 
oder welche konkreten Regeln möglicherweise einzuhalten 
sind.
Natürlich war auch der Gedanke dabei, was passiert, wenn es 
dort zu größeren Ausbrüchen kommen sollte?

Fragen, auf die es natürlich nicht die eine perfekte Antwort gibt. 
Es überwog dann aber der Gedanke, dass man irgendwann  

mal wieder anfangen muss, wir als Stadt vielleicht vorange-
hen und gegebenenfalls auch Risiken eingehen müssen, um 
so langsam wieder im kulturellen Bereich ein wenig Leben hi-
neinzubekommen.

Ich finde, unser Neustart für das kulturelle Leben im Star-
garder Land ist durchaus gelungen. Das zeigten auch das  
Burgfest eine Woche zuvor, verschiedene Dorffeste im Juli 
und August oder zuletzt auch die LebensArt-Messe auf der 
Burg.

All das haben wir lange Zeit nicht machen können und ich 
glaube, die Allermeisten haben das Feiern, das Gesellige, das 
Kulturelle, schlichtweg das Miteinander, sehr vermisst.

Schön ist, dass all das wieder möglich wurde, es Dank des 
Engagements vieler Beteiligter tolle Veranstaltungen waren 
und dass diese von den Besuchern auch dankbar angenom-
men wurden.

So,  also ein bisschen wieder so wie vor der Pandemie, kann 
es gerne bleiben!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen genauso viel Spaß beim 
Durchblättern unserer Stargarder Zeitung. Viele interessan-
te Informationen und Neuigkeiten sind wie gewohnt auf den 
nachfolgenden Seiten aufbereitet.

Eine schöne Herbstzeit und bleiben Sie gesund!

Ihr
Tilo Lorenz
Bürgermeister

Stand der Digitalisierung an den Schulen in der Stadt 

Die Digitalisierung an den Schulen der Stadt schreitet weiter voran.

Nachdem ein Fördermittelantrag vom Land M-V bereits positiv 
beschieden wurde, laufen zur Zeit noch die Ausschreibungen 
zur Neuverkabelung der Schulen sowie zur Ausstattung dieser 
mit digitalen Tafeln. 
Für die Neuverkabelung ist es bereits die 3. Ausschreibung. Von 
einer Vergabe musste bis dato abgesehen werden, da der je-
weils einzige Anbieter um ca. 100% über den avisierten Kosten 
lag.

Die Regionale Schule kann jedoch bereits jetzt schon auf 
eine höhere Bandbreite sowie auf eine bessere Ausstattung 

mit WLAN-Hotspots innerhalb des Schulgebäudes zurück-  
greifen. Außerdem wurden 30 weitere Laptops für Schüler an-
geschafft, die nicht nur im Informatikunterricht genutzt werden 
sollen.

Weiterhin wurden bereits im Frühjahr diesen Jahres für beide 
Schulen ipads angeschafft, die den Schülern im Fern- und Prä-
senzunterricht zur Verfügung gestellt werden können. Noch vor 
den Ferien wurden zudem die Lehrer mit Laptops ausgestattet. 
Auch hier wurden entsprechende Fördermittel vom Land M-V 
genutzt.
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Ausbau der „Seestraße“ in Klein Nemerow 
Endlich ist es geschafft!

Am 01.09.2021 konnte nach 10,5 Monaten Bauzeit die „Seestra-
ße“ in Klein Nemerow fertiggestellt und dem öffentlichen Ver-
kehr wieder freigegeben werden.

Es wurde auf einer Ge-
samtlänge von 360m eine 
Mischverkehrsfläche ge-
schaffen und ein neuer 
Regenwasser-/ Straßen-
entwässerungskanal mit 
einer Gesamtlänge von 
350m verlegt.

Auch der Waldweg wur-
de angeglichen. Dieser 
wird jedoch für den dau-
erhaften Verkehr mit einer 
Schranke gesperrt, so 
dass die Seestraße auch 
weiterhin als Sackgasse 
ohne große Wendemög-
lichkeit fungiert.

Der Tollense-Rad-Rund-
Weg bleibt gewährleistet.

Für die Anwohner stellt 
sich nunmehr die „Groß-
baustelle“ als Bereicherung dar, denn Sie bekamen nicht nur 
eine neue Straße und Gehweg, sondern können sich nun auch 
über die Anbindung an die Breitbandversorgung des Landes 
freuen.

Neues von den Baumaßnahmen  
im Sportlerheim
Aufgrund von Durchfeuchtung mussten die Fußböden in beiden 
Duschräumen sowie die Trennwände zum WC im Sportlerheim 
erneuert werden. Leitungen für Lüftung, Wasser und Abwasser 
wurden ebenfalls bereits verlegt. Darüber hinaus wurden auch 
eine neue Decken eingezogen, die Wände neu verputzt und 
eine neue Lüftungsanlage verbaut.

  

Der Fliesenleger beginnt die Arbeiten voraussichtlich ab An-
fang Oktober. Anvisiertes Ende der Baumaßnahmen ist Ende 
November.

Neueröffnung des Aldi-Marktes  
in Burg Stargard
Erfreuliche Neuigkeiten! Anfang September fand die langer-
sehnte Neueröffnung des Aldi-Marktes in Burg Stargard statt, 
nachdem der Markt drei Jahre zuvor überraschend geschlossen 
wurde. 
Nach zahlreichen Gesprächen zwischen der Stadt und Aldi 
Nord, gab es dann die tolle Nachricht, dass Aldi wieder nach 
Burg Stargard zurückkehrt, aber nicht in das bisherige Gebäu-
de. Das alte Gebäude wurde abgerissen und ein größerer, hel-
lerer Markt mit breiteren Gängen, einer Photovoltaikanlage auf 
dem Dach und sogar einem Kunden-WC inklusive Wickeltisch 
entstand.

 

So ein Bild gibt es nicht alle Tage - ein Bürgermeister hinter der 
Kasse.

Bei der Neueröffnung des Aldi-Marktes in der Dewitzer Chaus-
see ließ es sich Bürgermeister Tilo Lorenz nicht nehmen und 
übernahm direkt die erste Schicht an der Kasse. Die Einnahmen 
aus der ersten halben Stunde in Höhe von 658,32 Euro, kom-
men der Kita „Am Märchenwald“ zu Gute, wobei Aldi noch einen 
drauflegt und die Einnahmen nicht nur wie versprochen verdop-
pelt, sondern sogar auf 2.000 Euro aufgerundet hat.
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und Abmarkung durch Offenlegung der Niederschrift über den 
Grenztermin bekanntgegeben.

Die Bekanntgabe erfolgt für:
Renate Blümke, geb. Voß, geb. am 22.11.1931, verst. am 
09.01.2010
Adolf Blümke, geb. am 03.04.1934, verst. am 05.08.2014
[Flurstück 9 in der Flur 5 sowie Flurstück 33 in der Flur 6 der 
Gemarkung Pragsdorf (Gemeinde Pragsdorf)]

Die Offenlegung erfolgt in den Geschäftsräumen der Vermes-
sungsstelle

Vermessungsbüro
Dipl. Ing. (FH) André Borutta

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Demminer Straße 65 in 17034 Neubrandenburg

Name und Anschrift der Stelle nach § 5 Abs. 2 GeoVermG M-V

während der Geschäftszeiten:

Montag - Mittwoch u. Freitag 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 17:30 Uhr

in der Zeit vom 27. September 2021
bis zum 25. September 2021

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Grenzfeststellung und/oder Abmarkung kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Offenlegung schriftlich oder 
zur Niederschrift Widerspruch bei der oben genannten Vermes-
sungsstelle erhoben werden. Es wird darauf hingewiesen, dass:

1. bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs die Wider-
spruchsfrist nur dann gewahrt ist, wenn der Widerspruch 
innerhalb der Widerspruchsfrist bei der oben genannten 
Stelle nach § 5 Absatz 2 GeoVermG M-V eingegangen ist,

2. die Entscheidung über den Widerspruch kostenpflichtig ist, 
wenn sich die Grenzfeststellung und/oder Abmarkung als 
richtig bestätigt.

Vermerk über die ortsübliche Bekanntmachung:
Beginn am: 25.09.2021 (Veröffentlichung im Amtsblatt / 

Amtskurier)
Ende am: (z. B. Tag der Abnahme des Aus-

hangs)

Neubrandenburg, 09.09.2021

Bekanntmachung der erneuten öffentlichen 
Auslegung des Bebauungsplan Nr. 10  
„Am Friedhofsweg“ Klein Nemerow in der 
Gemeinde Groß Nemerow im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Groß Nemerow hat in 
der Sitzung vom 09.09.2021 den geänderten Entwurf zum Be-
bauungsplan Nr. 10 „Am Friedhofsweg“ Klein Nemerow in der 
Gemeinde Groß Nemerow bestehend aus der neuen Planzeich-
nung, der Begründung, dem Artenschutzrechtlichem Fachbei-
trag sowie der FFH-Vorprüfung gemäß § 2 Abs. 2, § 3 Abs. 2 
sowie § 4 Abs. 1 und 2 BauGB zur Beteiligung der Öffentlichkeit, 
der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie 
zur Abstimmung mit den Nachbargemeinden bestimmt.

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt die Beteiligung der Öffentlich-
keit mittels öffentlicher Auslegung.

Neugestaltung des Spielplatzes 
in der Carl-Stolte-Straße
Der Spielplatz in der Carl-Stolte-Straße wird aktuell neugestal-
tet. Zunächst wurde der Bolzplatz demontiert, damit dann im 
Anschluss die neuen Spiel- bzw. Sportgeräte durch den städ-
tischen Bauhof aufgebaut werden können. Der neue Spielplatz 
bietet dann neben Balancierbalken und -seil, Kletterkombinati-
on, einem Multitor mit Basketballkorb, auch Gelegenheiten zum 
Verweilen wie Steh- und Sitzgeländer.

Vorschriften zum Verbrennen  
pflanzlicher Abfälle

Das Bau- und Ordnungsamt informiert:

Aufgrund der sich jährlich wiederholenden Anfragen, in welcher 
Zeit pflanzliche Abfälle verbrannt werden dürfen, geben wir 
nochmals die wichtigsten Vorschriften der Landesverordnung 
über die Entsorgung pflanzlicher Abfälle außerhalb von Abfal-
lentsorgungsanlagen bekannt und bitten um deren Einhaltung.
Das Verbrennen nicht kompostierbarer pflanzlicher Abfälle darf 
jährlich vom 01. März bis zum 31. März und vom 01. Oktober 
bis zum 31. Oktober werktags während 2 Stunden in der Zeit 
von 8:00 bis 18:00 Uhr erfolgen. Werktage sind keine Sonn- 
bzw. gesetzlichen Feiertage.

Pflanzliche Abfälle sind z.B. Baum- und Strauchschnitt, die bei 
privater Grundstücksnutzung anfallen. Diese Abfälle sind ledig-
lich mechanisch behandelt und ansonsten naturbelassen.
Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen ist nur gestattet, 
wenn

1.	 eine Eigenkompostierung auf dem eigenen Grundstück 
nicht möglich ist bzw. keine öffentlichen Entsorgungssyste-
me bereitgestellt werden (§ 2 Abs. 1 der o. g. Verordnung),

2.	 die einschlägigen Brandschutzbestimmungen eingehalten 
werden.

Werden abzubrennende pflanzliche Abfälle länger als 5 Tage 
auf einem Platz gelagert, müssen diese vor dem Verbrennen 
umgelagert werden.

Rechtsgrundlage:
Pflanzenabfalllandesverordnung - PflanzAbfL VO M-V vom  
18. Juni 2001 (GVOBI. M-V 2001, S. 281)

Ortsübliche Bekanntmachung  
der Offenlegung der Niederschrift  
über den Grenztermin

Vermessungsobjekt:
Gemeinde: Pragsdorf
Gemarkung: Pragsdorf
Flur: 12
Flurstück: 5
Lagebezeichnung: An Cölpin

Für das oben angegebene Vermessungsobjekt wird ein Grenz-
feststellungs- und Abmarkungsverfahren nach dem Gesetz 
über das amtliche Geoinformations- und Vermessungswesen 
(Geoinformations- und Vermessungsgesetz - GeoVermG M-V) 
vom 16. Dezember 2010 (GVOBL. M-V S. 713) durchgeführt.

Gemäß § 31 Absatz 3 GeoVermG M-V wird den Beteiligten, de-
nen die Grenzfeststellung und Abmarkung nicht im Grenztermin 
oder schriftlich bekanntgegeben wurde, die Grenzfeststellung 
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Bekanntmachung der öffentlichen  
Auslegung des Entwurfs über den  
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 21 
Sondergebiet Ferienhäuser „Birkenallee 
Cammin“ der Stadt Burg Stargard zur  
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung  
mit § 4 Abs. 2 BauGB
Die Stadtvertretung der Stadt Burg Stargard hat in der Sitzung 
am 16.09.2020 den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 
21 Sondergebiet Ferienhäuser „Birkenallee mit dem Entwurf 
der Begründung und dem Umweltbericht gebilligt und gemäß § 
2 Absatz 2, § 3 Absatz 2 und § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch zur 
Abstimmung mit den Nachbargemeinden, Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 21 Sondergebiet Ferienhäuser „Birkenallee“ liegt 
im Süden des Ortsteils Cammin der Stadt Burg Stargard west-
lich des Camminer Sees. Es umfasst Teile des Flurstückes 76 
und Teile des Wegeflurstückes 88 der Flur 2 der Gemarkung 
Cammin. Das Plangebiet hat eine Größe von 5.396 m².
Die Grenzen des Geltungsbereichs sind:

• im Norden: Die nördliche Grenze verläuft im Abstand 
von 10,70 m parallel zur südlichen Bauflucht 
des angrenzenden Wohnhauses über das 
Flurstück 76 der Flur 2 der Gemarkung Cam-
min,

• im Westen: die östlichen Grundstücksgrenzen der Flur-
stücke 165/1 und 165/3 der Flur 2 der Ge-
markung Cammin - Straßenbegleitgrün und 
die Ackergrenze,

• im Osten: die westliche Flurstücksgrenze des Flurstü-
ckes 77/1 der Flur 2 der Gemarkung Cammin 
- die Waldgrenze,

• im Süden: die nördliche Grenze des Flurstückes 77/1 
der Flur 2 der Gemarkung Cammin - die 
Waldgrenze.

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes  
Nr. 21 Sondergebiet Ferienhäuser „Birkenallee Cammin“

Der erneute Entwurf des Bebauungsplan Nr. 10 „Am Fried-
hofsweg“ Klein Nemerow in der Gemeinde Groß Nemerow 
bestehend aus der Planzeichnung, der Begründung, dem Ar-
tenschutzrechtlichem Fachbeitrag sowie der FFH-Vorprüfung 
liegen in der Zeit

vom 04. Oktober bis einschließlich 05. November 2021

im Rathaus der Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30 in 17094 
Burg Stargard zu folgenden Zeiten

Montag 8:30 - 12:00 Uhr
Dienstag 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 8:30 - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Im beschleunigten Verfahren gelten gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 
BauGB die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 
13 BauGB. Es wird darauf hingewiesen, dass von der Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung abgesehen wird (§ 13 Abs. 3 BauGB).

Während dieser Auslegungsfrist wird die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme zum Entwurf schriftlich oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift gegeben.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgemäß abgegebene 
Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben können und dass ein 
Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, 
soweit in ihm Einwendungen geltend gemacht wurden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.

Gleichzeitig kann der Entwurf der Textsatzung über folgenden 
Link eingesehen werden:
https://www.burg-stargard.de/wirtschaft/auslegungsunterlagen

Groß Nemerow, den 13.09.2021

gez. W. Stegemann
Bürgermeister
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den. Die Umsetzung der Planungsinhalte verursacht geringe 
zusätzliche Versiegelungen und damit keine erhebliche Vermin-
derung der Grundwasserneubildung.

Die entstehenden Abwässer werden zentral über ein Pumpwerk, 
das auf dem nordöstlichen Teil des Flurstückes 76 außerhalb 
des Plangebiets steht, in Richtung Kläranlage Neubrandenburg 
entsorgt. Das anfallende Regenwasser wird zur Versickerung 
und Verdunstung auf den Grundstücken freigegeben oder 
schadlos aufgefangen. Beeinträchtigungen durch erhebliche 
Veränderungen des Wasserhaushaltes (Änderung des Grund-
wasserstandes) durch das Vorhaben sind nicht zu erwarten.

Wesentliche Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft

Es werden Informationen zur Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes gegeben.
Der mit der Umsetzung des Planes zu erwartende Eingriff in die 
Landschaft und in das Landschaftsbild ist von geringer Bedeu-
tung.
Eine optische Störwirkung zum Landschaftsbild, zur angrenzen-
den Waldfläche und dem benachbartem Camminer See entsteht 
nicht, da mit der Planung eine bestehende straßenbegleitende 
Bebauung gesichert wird und nur eine geringfügig bauliche Er-
weiterung planerisch vorbereitet wird.

Wesentliche Auswirkungen auf die Schutzgüter Luft/Klima

Es werden Informationen zur Verringerung der Kaltluftprodukti-
on durch Versiegelung und zum Art von Ausgleichsmaßnahmen 
zum Erhalt des lokalen Klimas gegeben. 
Es bestehen keine erheblichen Auswirkungen auf die Schutz-
güter Luft/Klima.

Wesentliche Auswirkungen auf die Schutzgüter Kultur- und 
Sachgüter

Das Vorhaben stellt keinen Eingriff in Boden- und Baudenkmä-
lern dar.

Es werden Informationen zur Vorgehensweise bei Funden von 
bislang unbekannter Kultur- und Sachgüter gegeben.

Umweltbezogenen Stellungnahmen der Behörden und Trä-
ger öffentlicher Belange
- Deutsche Bahn AG, DB Immobilien Region Ost vom 

06.02.2020
Die Deutsche Bahn AG weist auf die Nähe der Bahnanlagen 
der DB zu benachbarter Bebauung hin. Durch den Bahn-
betrieb entstehen Emissionen, die zu Immissionen an be-
nachbarter Bebauung führen können. Aktive und passive 
Schallschutzmaßnahmen sind zu prüfen.

- Landkreis Mecklenburgische Seenplatte -Bauamt/Kreispla-
nung Bauleitplanung vom 02.03.2020
In der Stellungnahme des Landkreises wird auf die Notwen-
digkeit einer Überarbeitung der Eingriffsausgleichsbilanzie-
rung und den Umgang mit möglichen Vorkommen von Fle-
dermäusen und wildlebenden Vogelarten hingewiesen.
Weitere Hinweise betreffen:
den Umgang mit Abwasser, den Schutz des Bodens und 
des Grundwassers (Hinweis, dass sich das Vorhaben in ei-
nem Gebiet mit artesischem Grundwasser befindet).

Stellungnahmen der Bürger mit folgenden umweltbezoge-
nen Themen:
- Berücksichtigung des Gewässerschutzes des Camminer 

Sees bei der geplanten Bebauung
- Entstehung von erheblicher Lärmbelästigung auf die be-

nachbarte Bebauung durch Verkehrslärm
- Artenschutzbelange durch Hinweise auf das Vorkommen 

von geschützten Arten

Burg Stargard, den 14.09.2021

gez. Tilo Lorenz (-Siegel-)
Bürgermeister

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 21 
Sondergebiet Ferienhäuser „Birkenallee Cammin“ bestehend 
aus

• der Planzeichnung - Teil A,
• den textlichen Festsetzungen - Teil B,
• den örtlichen Bauvorschriften,
• der Begründung,
• dem Umweltbericht,
• dem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag
• sowie folgender nach Einschätzung der Stadt wesentlichen, 

bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen:
- Deutsche Bahn AG, DB Immobilien Region Ost vom 

06.02.2020
- Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, Bauamt/Kreis-

planung Bauleitplanung vom 02.03.2020
- zwei Stellungnahmen aus der Bürgerbeteiligung vom 

30.03.2020 und 10.04.2020

liegt

vom 04.10.2021 bis 08.11.2021

in der Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30, 17094 Burg Star-
gard während folgender Zeiten:

- Montag: 8:30 - 12:00 Uhr
- Dienstag: 8:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
- Mittwoch: 8:30 - 12:00 Uhr
- Donnerstag: 8:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
- Freitag: 8:30 - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist wird die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme zum Entwurf schriftlich oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift gegeben.

Diese Bekanntmachung und die Planungsunterlagen sind zu-
sätzlich auf der Internetseite der Stadt Burg Stargard www.burg-
stargard.de unter der Rubrik Wirtschaft/Auslegungsunterlagen 
eingestellt.

Hierbei sind nachfolgende Arten umweltbezogener Informatio-
nen verfügbar:

Umweltbericht
Wesentliche Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch

Erhebliche Beeinträchtigungen insbesondere auf die menschli-
che Gesundheit sind nicht zu erwarten.

Wesentliche Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen und 
Tiere

Mit der Durchführung der Planungsinhalte ist keine erhebliche 
Beeinträchtigung des Schutzgutes Pflanzen und Tiere verbun-
den.
Die Standortbedingungen werden aufgrund der starken anthro-
pogenen Vorbelastung nicht wesentlich verändern, so dass sich 
bei der Durchführung der Planung kein anderes Artenspektrum 
einstellen wird als bei einer Nichtdurchführung.
Durch eine rund 1.000 m² große Maßnahmefläche innerhalb 
des Plangebietes wird die Entwicklung der Artenvielfalt erhöht.

Wesentliche Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche

Es werden Informationen zur Beeinträchtigung des Schutzgu-
tes Fläche durch zusätzliche Versiegelungen und auf Minimie-
rungs- und Ausgleichsmaßnahmen gegeben.
Wesentliche Auswirkungen auf das Schutzgut Boden
Durch das Vorhaben wird Boden beansprucht, der bereits Bau-
land ist. Die zu erwartenden Eingriffe auf das Schutzgut Boden 
sind nach gegenwärtigen anthropogenen Vorbelastungen ins-
gesamt als gering einzustufen.

Wesentliche Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser

Es werden Informationen zu den Auswirkungen auf das Schutz-
gut Wasser gegeben.
Von den Planungsinhalten gehen keine gravierenden zusätzli-
chen Versiegelungen aus, die das Schutzgut Wasser gefähr-
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Geburtstagsliste 09/2021

Stadt Burg Stargard
Herrn Werner Schmidt am 27.09. zum 75.
Herrn Wilhelm Telker am 28.09. zum 70.
Frau Edeltraud Urban am 29.09. zum 70.
Frau Helga Köpnick am 01.10. zum 80.
Frau Rosel Höhme am 01.10. zum 75.
Frau Irmgard Röseler am 02.10. zum 85.
Herrn Bernd Josef Werner Küchenhoff am 02.10. zum 75.
Herrn Carl-Otto Brachwitz am 06.10. zum 75.
Frau Elke Wollmuth am 07.10. zum 75.
Herrn Robert Röhl am 08.10. zum 85.
Frau Bärbel Passarger am 10.10. zum 80.
Herrn Dietrich Dörnbrack am 10.10. zum 70.
Herrn Joachim Matt am 13.10. zum 70.
Frau Anngrit Handke am 14.10. zum 70.
Frau Helga Köpke am 17.10. zum 90.
Frau Gisela Slatnow am 18.10. zum 70.
Herrn Gerd Winkelmann am 20.10. zum 70.
Frau Helma Witt am 21.10. zum 80.
Frau Rosemarie Hoth am 22.10. zum 75.
Herrn Hans-Peter Neubert am 23.10. zum 70.

Frau Angelika Kasdorf am 24.10. zum 70.
Herrn Burghard Lemke am 25.10. zum 70.
Frau Cordula Rode am 25.10. zum 70.
Herrn Georg Schaffer am 26.10. zum 80.
Frau Renate Gäth am 27.10. zum 85.
Herrn Gerd Müller am 28.10. zum 80.

Gemeinde Cölpin
Herrn Roland Weiss am 27.09. zum 70.
Herrn Wolfgang Aumann am 16.10. zum 70.
Frau Ingrid Hümpel am 26.10. zum 80.

Gemeinde Groß Nemerow
Frau Carola Jürvitz am 26.09. zum 70.
Frau Regina Peters am 27.09. zum 70.
Frau Hannelore Anke am 29.09. zum 80.
Frau Marlene Kauffmann am 30.09. zum 70.
Herrn Alfons Slobodinuk am 26.10. zum 70.
Herrn Bernhard Reimann am 29.10. zum 80.

Gemeinde Pragsdorf
Frau Gabriele Strelzyk am 08.10. zum 70.

Veranstaltungskalender

Veranstaltung Ort/Treffpunkt Zeitpunkt Kosten Information/ 
Veranstalter

Altweibersommermarkt Höhenburg 
Stargard

Sa., 25.09.21 10:00 - 17:00 Uhr kostenfrei Stadt Burg Stargard

Öffentliche Burgführung
Höhenburg Stargard

Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 25.09.21
So., 26.09.21

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro,
Kinder bis
6 Jahre frei

Stadt Burg Stargard

Weltmusik mit dem 
Heimatchor und der 
band Phönix

Vorplatz der Jo-
hannes Kirche

Sa., 25.09.21 18:00 - 21:00 Uhr Kunst, Kultur und Leben e. V.

Öffentliche Burgführung
Höhenburg Stargard

Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 02.10.21
So., 03.10.21
Sa., 09.10.21
So., 10.10.21

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro,
Kinder bis
6 Jahre frei

Stadt Burg Stargard

Herbstwanderung 
über die 15 Berge

Markt Burg 
Stargard

So., 10.10.21 10:00 - 15:00 Uhr 5 Euro,
Kinder frei

Mittagsrast auf den Reiterhof 
Gohrs/ Stadt Burg Stargard

Öffentliche Burgführung
Höhenburg Stargard

Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa,. 16.10.21
So., 17.10.21
Sa., 23.10.21
So., 24.10.21

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro,
Kinder bis
6 Jahre frei

Stadt Burg Stargard

Öffentliche Burgführung
Höhenburg Stargard

Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 30.10.21
So., 31.10.21

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro,
Kinder bis
6 Jahre frei

Stadt Burg Stargard

Sagenhaftes im 
Fackelschein

Marktplatz Burg 
Stargard

Sa., 06.11.21 18:30 - 20:00 Uhr 5 Euro,
Kinder frei

Fackelwanderung durch die Alt-
stadt. Fackeln werden zum Kauf 
angeboten./Stadt Burg Stargard

Öffentliche Burgführung
Höhenburg Stargard

Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 06.11.21
So., 07.11.21

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro,
Kinder bis
6 Jahre frei

Stadt Burg Stargard

Änderungen vorbehalten!

Die geltenden Corona-Hygiene-Regeln werden von den Veranstaltern eingehalten. Alle Besucher werden gebeten dies ebenfalls 
zu tun.
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Die Preise für die Rosengewinner wurden von der HEM Tank-
stelle in Burg Stargard, der Zahnärztin Frau Schreiber, dem Blu-
menlädchen von Frau Strege und vom Obst- und Gemüsehan-
del Dettmann gesponsert. Vielen herzlichen Dank dafür.
Wir freuen uns über die vielen neuen Rosenpflanzungen in der 
Stadt und wünschen uns, dass noch mehr Einwohner dem Bei-
spiel folgen und vor ihrem Haus Rosen pflanzen.
Vielleicht sind Sie nächstes Jahr unter den Preisträgern.

B. Bartsch

Rückblick auf die Messe LebensArt  
auf der Höhenburg Stargard

Die alten Gemäuer der Burg mit Vor- und Hauptburg sowie die 
Grünanlagen um den Berg bildeten einen schönen Rahmen 
für die 10. Messe „LebensArt“, die vom 3. - 5. September auf 
der Höhenburg Stargard stattfand. Viele Besucher von Nah 
und Fern waren von den vielfältigen Angeboten und Produkten 
rund um das Thema Garten, Wohnen, Kunst, Literatur, Mode, 

Rückblick auf das Stargarder Sommerfest
Am 21. August 2021 fand das Sommerfest auf dem Klüschen-
berg in Burg Stargard statt. Die Stargarder und ihre Gäste er-
freuten sich an vielen Leckereien und einem tollen Programm. 
Die Kleinen ließen es sich nicht nehmen zu basteln, zu reiten 
und auf der Hüpfburg zu toben. Die Kinder konnten sich auch 
schminken lassen und sorgten bei dem Fest für bunte Gesich-
ter. Nicht nur die Jüngsten, sondern auch die Erwachsenen 
konnten sich an den kulturellen Highlights, wie der tollen Show 
von Clown Dago, dem Heimatchor und den Vier-Tore-Blasmusi-
kanten erfreuen. Ein besonderer Höhepunkt am Nachmittag war 
die Ehrung für die „Schönste Rose 2021“. Das Stargarder Som-
merfest klang mit einem Tanzabend bei toller Musik mit dem 
Roland Kaiser Double und DJ Scherbi aus. Das Sommerfest auf 
dem Festplatz des Klüschenberges wurde somit auch in diesem 
Jahr wieder sehr gut angenommen. Alle Beteiligten freuen sich 
bereits jetzt schon auf das nächste Sommerfest im kommenden 
August.

Gewinner der schönsten Rosen 2021  
in Burg Stargard
Wie in jedem Jahr war 
die Rosenjury im Stadt-
gebiet unterwegs, um 
die schönsten Rosen zu 
finden.
Für die Bewertung waren 
der Blütenstand und die 
Pflege der Rosen sowie 
das Umfeld ausschlag-
gebend.
Zum Sommerfest auf 
dem Klüschenberg am 
21.08.2021 erfolgte eine 
öffentliche Prämierung.

Die Ausgezeichneten sind:

1. Preis: Raik Bernhard, Kurze Straße 10
2. Preis: Rita und Winfried Krage, Weinbergsweg 19 a
3. Preis: Carmen und Frank Langer, Weinbergsweg 14



Stargarder Zeitung	 – 10 –	 Nr. 09/2021

angenehmer Atmosphäre einen schönen Tag auf der Burg ver-
bringen und den Sommer ausklingen lassen.

Den Fehlern auf der Spur

  

Original-Bild  

Bild mit Fehlern

Schmuck und vielen weiteren Inspirationen begeistert. Bei 
schönstem Wetter genossen die Besucher bei guter Stimmung 
auch das reichhaltige Angebot an leckeren Köstlichkeiten.

Altweibersommermarkt

Der Altweibersommermarkt mit Winzerfest auf der Burg Star-
gard findet am 25. September 2021 von 10:00 - 17:00 Uhr statt. 
Wir laden Sie dazu herzlich ein. Sie können regionale Produkte 
wie Obst und Gemüse, Wild, Fisch, Pflanzen und Handwerks-
kunst erwerben. Die Pomologen werden das Kernobst bestim-
men. Probieren und genießen Sie den weißen und roten Meck-
lenburger Landwein aus dem Weinbaugebiet Stargarder Land 
der Privatwinzer. Bei musikalischer Untermalung können Sie in 
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„Lieber Gott laß unsre Schlange bald kräftig Husten, damit ent-
weicht des Barsches Gräte beim Prusten!“ Dunn geew dat ee-
nen Dunnerschlag, de Krüüzotter müßt bannig hoosten un de 
Graat & Stickelfloss von´n Boors flögen in`n hogen Bagen heru-
ut! Nu geew de Woldfee uns` Unglücksdiert noch eenen Beker 
mit frischen Quellwater, weckern de Schlang ielig utsüpte! Gott 
sie Dank, de Krüüzotter keem langsam wedder to Kräften. Se 
bedankte sick orrig bie de Fee un kröp fix to ehr` Nest. Dunn 
keem se torügg un schenkte Constanze eenen güldenen Ring, 
weckern se up`n Bodden von denn` Bäk „Linde“, funden harr! 
Beide Frünn` trennten sick un säden sick nu Adschüß.
Oh, oh, bienah harr` de Fee nu eenen wichtigen Termin verpaßt! 
Fix söchte se ehren Feenbessen ruut un flög schnurstracks 
nah Cammin. Ehr besten Minschenfründ, August, harr nämlich 
Geburtsdag, de Fierie dörfte se up keenen Fall verpassen! Se 
keem noch rechtiedig an un hürte all dat Plattdüütsche Stim-
mengewirr in de Nehg von August` Huus. De Geburtsdagsfierie 
wier all in Gäng; Constanze schenkte ehr` Fründ `n groten Bud-
del Bramwien.
Wedder in`t Lindetal ankamen, söchte Constanze ehr Daagbook 
ruut. Se schreew jeden Dag ehre Beläwnisse up, so wüßt se 
ümmer, wat in`t Johr allens passiert wier! Dunn güng Constanze 
mööd un tofräden in ehr Bedd.
Un wenn de Woldfee nich storben is, läwt se villicht noch hüüt 
in`t Lindetal!

Uwe Schmidt, Niegenbramborg

Zum 80. Todestag des Kirchenhistoriker  
Dr. Georg Ludwig Ernst Krüger-Haye

Georg Krüger, um 1930

Im Jahr 1907 nahm Propst Ge-
org Krüger seinen Dienst in Burg 
Stargard auf. Bis 1925 war er als 
Präpositus in Burg Stargard tä-
tig. Man traf ihn meist in seiner 
Studierstube an. Er führte einen 
umfangreichen Briefwechsel und 
schrieb während seiner Burg Star-
garder Zeit an seinem Hauptwerk 
„Kunst- und Geschichtsdenkmä-
ler in Mecklenburg-Strelitz“. Darin 
nahmen die Ausführungen über 
Burg Stargard mit den Ortsteilen 
Bargensdorf, Quastenberg und 
Sabel einen festen Platz ein.
Während seiner Amtszeit in Burg 
Stargard ernannte ihn die Lan-
deskirche zum Propst, Präpositus 
und Kirchenrat. Mit seiner Verset-
zung nach Neustrelitz 1925, kam die Ernennung zum Oberkir-
chenrat und sein Einsatz als Stadtpfarrer.
Georg Krüger-Haye wurde am 04. Juli 1864 in Rattey als Sohn 
des Theologen Johann Joachim Heinrich Krüger, dem Leiter 
des Rettungshauses Bethanien (früher bis 1872 in Rattay) bei 
Neubrandenburg geboren.
Nach dem Besuch des Neubrandenburger Gymnasiums, stu-
dierte er von 1883-1886 an den Universitäten zu Leipzig und 
Erlangen evangelische Theologie. Es folgten drei Jahre Haus-
lehrertätigkeit und die Vorbereitung auf zwei theologische Exa-
men. Im Juni 1889 wurde er Rektor der Bürgermädchenschule 
in Schönberg. 1891 wurde er zweiter Pastor in Schönberg und 
heiratete 1892 Margarete Basedow (1871 - 1944). Im Jahr 1902 
wurde Georg Krüger nach Strelitz-Alt berufen und übernahm 
hier auch die geistliche Betreuung in der gerade erbauten Lan-
desirrenanstalt. Inzwischen hatte Krüger schon zwei größere 
Arbeiten herausgebracht: „Die Pastoren im Fürstentum Rat-
zeburg seit der Reformation“ und „30 Dörfer des Fürstentums 
Ratzeburg, die Geschichte der Bauernschaft“. Der arbeitsame 
Kirchenmann war seit 1895 Mitglied des Vereins für mecklen-
burgische Geschichte und Altertumskunde, wurde 1901 Be-

Die Denkmale unserer Stadt besitzen oftmals Details, die sich 
erst beim genauen Hinsehen offenbaren. Das Doppelwappen 
am alten Hospital ist ein gutes Beispiel. Herzog Ulrich III. lies es 
im 16. Jh. anbringen. Links das fünffeldrige Wappen von Meck-
lenburg (hier im Bild) und rechts das Wappen seiner Gemahlin 
Beatrix von Dänemark.
Finden Sie auf dem unteren Bild die acht hineingemogelten 
Fehler. Zum Vergleich ist oben das originale Foto zu sehen. Die 
Auflösung in der nächsten Zeitung. Viel Spaß.

Das alte Ding
Im Bestand des Burg Stargarder Museums werden viele fast 
vergessene Objekte bewahrt.
An dieser Stelle sollen einige davon wieder in Erinnerung ge-
bracht werden.

Ein Schießpulver Messbecher

Mit diesem, mehr als 100 Jahre alten, Schieß- und Schwarz-
pulverlöffelchen, stellten die Jäger früher ihre Schrotladungen 
selber her. Der Boden des Löffelchens ist mehrfach nach unten 
ausziehbar, dadurch ändert sich die Füllmenge, welche durch 
eine kleine Skala auf der Seite angezeigt wird. Dieses seltene 
Gerät zeigt mit seinem Ebenholzgriff und dem hübschen Mes-
singbecher, dass auch sehr profane Gehgenstände schön ge-
staltet wurden.
Übrigens: Dem Schwarz- und Schießpulver wurden etliche mys-
tische Eigenschaften zugesprochen. So gab es im Jägeraber-
glauben die Vorstellung, die Zumischung pulverisierter Tierbe-
standteile, z. B. von Schlangen, Würmern oder Vögeln, erhöhe 
die Kraft des Pulvers. In Wein gemischt, so glaubten in alten 
Zeiten viele Soldaten, steigere das Pulver den Mut. Auch wurde 
es zur Wundbehandlung eingesetzt. In Flüssigkeiten gelöst und 
eingenommen oder aufgelegt, sollte es gegen Halsschmerzen, 
Fiber, Verstopfung, Krämpfe oder Schnittwunden bei Mensch 
und Tier helfen.

F. Saß

Kleine Geschichten auf Platt

„De Woldfee Constanze“

Vör lange Tiet läwte in dat Lindetal, twüschen Niegenbramborg 
un Burg Stargard, de gootmödige Fee „Constanze“. Diss Wold-
fee leewte düre Kledaschen un Schmuck. Üm ehren Kopp dröög 
se oft een glitzernden Stiernriep. Se künn mit de Diert` in`n Wold 
räden un hülp besünners Kreaturen in ehr` Busch, dee een Ma-
laise harren! Näbenbie harr se ok ünner de Minschen bannig väl 
Frünn ,̀ dee giern mit ehr oewer dit un dat schnackten.
An een` sünnigen Dezemberdag güng de Fee üm denn` Möh-
lendiek spazieren. Bie een` Böökenhang seehg Constanze een` 
Krüüzotter, dee bannig dull nah Lucht schnappte! Se markte, mit 
ehr künn irgendwat nich stimmen!
De Fee frög` ehr: „Mein liebes Schlängchen, was hast Du denn 
für ein Problem?“ De Otter jappste: „Frage mich lieber nicht, 
Constanze, ich fing eben im Mühlenteich eine großen Barsch 
den ich sofort verspeiste. Irgendwie ist mir dabei wohl seine 
Mittelgräte im Halse stecken geblieben. Hilf mir schnell, liebe 
Waldfee, sonst muß ich ersticken.“
De Fee halte ehren Zauberstab ut ehr` Tasch un schwenkte em 
hen un her un säd dorbie:
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weitmehr schwere, oft auch bittere Stunden bereitet, als frohe. 
Übrigens schrieb Walter, daß er jetzt in einem V. E. Betrieb als 
Dreher-Anlerner arbeite und so wenigstens vor dem Verhungern 
geschützt wäre.

Blick vom Burgberg auf die Stadt, um 1960

Den 1. März 1952: Wie lange habe ich nichts in dieses Büchlein 
geschrieben, und doch wäre so manches zu berichten. Doch 
ich werde es bald nachholen. Heute will ich nur von einem Brief 
schreiben, den ich gestern von meiner Mutter bekam und der 
mir solch große Freude bereitet hat. Sie schreibt u. a. …. in der 
vorigen Woche war ein Ball, an dem Papa und ich teilgenom-
men haben. Die Maurer-Innung feierte ihr 50-jähriges Bestehen, 
und da Papa damals mit einer ihrer Gründer war, wurden wir zu 
dieser Feier als Ehrengäste geladen. Wir wurden mit dem Auto 
abgeholt und nach Hause gebracht. Es gab ein Festessen und 
anschließend Unterhaltung und Tanz. Das Fest war schön, wir 
waren erst gegen 5 Uhr morgens zu Hause. Wir haben auch 
getanzt, aber nicht oft. Papa war bange, daß er fallen könnte, 
und ich bekomme Herzklopfen…“ Dann schreibt Mutti noch: 
„… Papa hat einen Spaziergang zum Kurpark gemacht und ist 
am Teich lang zurückgekommen…“ Dabei wird Papa in diesem 
Jahre 88, Mutti ist im Januar 73 Jahre alt geworden. Ich bin so 
glücklich, daß sie beide noch so sind.
Den 29.IV.53: Beim Spielen verkündet Dolfi Jarosch: „Meine 
neue Freundin heißt Rosi Steenherd.“ Rosi: „Das ist ja Kohl, das 
ist ja Kohl!“ Dolfi: „So, wo wächst denn der Kohl?“ Rosi: „Na, un-
ter deinem Hut.“ Abends erzählt sie es mir und ist ärgerlich auf 
Dolfi: Ich sage daraufhin: „Ich finde, Dolfi ist ein netter und intel-
ligenter Junge, wenn er dir beim Rechnen helfen soll, ist er dir ja 
auch gut genug.“ Rosi sagt darauf auf eine niedliche Weise: „Er 
müßte es etwas geschickter anstellen.“ Ich frage verdutzt: „So, 
wie denn?“ Macht der Franz Frodl aus Cammin es besser? Sie, 
sehr bestimmt: „Ja!“ Ich: „Was sagt der denn?“ Rosi: „O, zuerst 
fragte er, wer ich denn eigentlich wäre und wie ich heiße, dann 
fragte er, ob wir „Dame“ und „Mühle“ zusammen spielen wollten, 
dann erzählte er aus der Schule bei ihnen was sie da trieben, 
und dann sagte er, ich sollte ihm doch auch erzählen, wie es bei 
uns in der Schule ist. Es ist viel netter, finde ich.“
Den 3.5.53: Rosi: „Mutti, hat Jesus eigentlich eine Frau gehabt?“ 
Ich: „Nein.“ Sie: „Warum denn nicht?“ Während ich eine Ant-
wort überlege, daß eben Jesus nicht nur eben Mensch, sondern 
auch Gott war usw., meinte sie dann nachdenklich: „Na ja, viel-
leicht hätte er dann auch zu viel erlebt.“ Ich habe wahrscheinlich 
ein sehr geistreiches Gesicht gemacht nach dieser Äußerung.
Den 13. Mai 54: Reinhold ist nun 14 Jahre alt geworden und 
seine Mutter behandelt er seit geraumer Zeit schon ganz ka-
meradschaftlich. Meistens nennt er mich seine „Mümmi“ oder 
„Mämmi“, oder „Mutterchen“. Seit einigen Wochen hieß es, 
wenn er mich unvermutet sah: „Ach, da ist ja meine „Süße“. 
Gestern kam er nun damit an, daß er sagte: „Na, mein Zucker-
stück, mein kleines Bonbon.“ Als ich ihm einen Klaps gab und 
meinte: „Nun höre aber auf, was sollen bloß die Leute denken, 
wenn sie sowas hören“, sagt er trocken: „Ach, das haben sie 
doch nicht nötig.“
Den 14. Mai 54: Kürzlich war ich auf einer sehr lustigen Kaf-
feegesellschaft. Der alte Herr Völlmer hatte Geburtstag, den 
wir bei Frau Reichelt feierten. U. a. waren auch 2 alte Fräulein 
Ahlers eingeladen, Töchter eines früheren Pastors und Oberkir-
chenrats, die voller Schnurren und Scherze stecken, von denen 

gründer, Vorsitzender und seit 1903 Ehrenmitglied im Heimat-
bund für das Fürstentum Ratzeburg.
Sein 1904 erschienenes Werk, „Die Pastoren im Lande Star-
gard seit der Reformation“, ist noch heute für die Geschichts-
forschung unentbehrlich. Schon 1911 hatte eine Kommission 
mit der Aufzeichnung und Inventarisierung der Kunst- und Ge-
schichtsdenkmäler im alten Land Stargard begonnen. Es wurde 
ein gleiches Werk für Mecklenburg-Strelitz angestrebt, wie es 
Prof. Schlie für Mecklenburg-Schwerin geschaffen hatte. Schon 
damals war Georg Krüger maßgeblich an der Arbeit beteiligt. 
Der erste Weltkrieg unterbrach die Forschungen. Erst 1919 
konnte die begonnene Arbeit wiederaufgenommen werden.
Dass dieses vierbändige Werk nach jahrelanger Arbeit vollen-
det wurde, verdanken wir in der Hauptsache Georg Krüger, der 
sich unermüdlich nebenberuflich dieser Aufgabe widmete und 
alle Fäden in der Hand behielt.
Im Ergebnis entstand ein Nachschlagewerk, dass, grade vor 
dem Hintergrund der katastrophalen Verluste auch an Kulturgü-
tern im Zweiten Weltkrieg und den Folgejahren, heute unwieder-
bringliches Wissen birgt.
Trotz der vielen Arbeit betreute er Kirchenbibliotheken, war Mit-
glied des Mecklenburg-Strelitzer Vereins für Geschichte und 
Heimatkunde, Mitglied der theologischen Prüfungskommission 
und Pfleger kirchlicher Denkmäler: 1931 ergänzte er seinem 
Namen mit dem Geburtsnamen seiner Mutter:
Georg Krüger-Haye nahm sich auch die Zeit für zahlreiche Aus-
arbeitungen und Aufsätze über die Geschichte seiner engeren 
Heimat.
Am 01. Mai 1934 trat er, nach vier Jahrzehnten kirchlicher Tätig-
keit für den Kreis Stargard und das Land Mecklenburg, in den 
verdienten Ruhestand.
In Anerkennung seiner Leistungen verlieh ihm die Universität 
Rostock 1940 den Ehrendoktor der Philosophie.
Am 03. November 1941 verstarb Dr. Georg Ludwig Ernst Krü-
ger-Haye in Neustrelitz. Seine letzte Ruhestätte befindet sich im 
Familiengrab auf dem Burg Stargarder Friedhof und steht seit 
1981 unter Denkmalschutz.

C. Beuthin
Ortschronistin

Aus dem Tagebuch der Gerda Steenherd, 
Folge 20
Den 10. November 51: Den Kindern, besonders Reinhold, ist 
es immer ein Dorn im Auge, wenn ich abends mal fortgehe, z. 
B. zum Kirchenchor. Gestern beim Abend erklärte er, er ginge 
noch zu Tante Hertha. Ich fragte ziemlich verwundert, warum? 
Ja, er wolle auf der Maschine was schreiben, ich möchte ihm 
doch sagen, wieviele Damen im Kirchenchor drin wären. Jede 
Dame solle einen Brief von ihm haben: Meine Mutter kommt 
nicht mehr, sie kann das nicht mehr machen, sie ist zu jung da-
für.
Morgen will ich Rosi in Rostock besuchen, ich habe Heimweh 
nach meinem kleinen Mensch und zähle schon die Stunden, 
bis ich da bin. Hätte sie dies bloß erst hinter sich, und, vor allen 
Dingen: möchte es ihr auch wirklich helfen.
20.11.51: Rosi hat Heimweh, will es aber nicht wahrhaben. Sie 
betont es immer wieder, Heimweh habe sie nicht, sie sehnte 
sich nur nach Mutti. Heute fragt sie im Brief: „Mutti, magst Du 
auch solche Kinder leiden, die mal Heimweh haben?“
Den 21.11. 51, Bußtag: Heute hatte ich ein hübsches kleines Er-
lebnis. Als ich von einem Gang aus der Stadt zurückkam, begeg-
nete mir ein Bekannter (Flüchtling), ein älterer Mann, Junggesel-
le. Er trat auf mich zu, faßte meine Hände, sah mich treuherzig 
und strahlend an und sagte: „Ach, liebe Frau Steenherd, ich 
habe heute doch so wunderhübsch von ihnen geträumt.
Ich bekam heute nach längerer Zeit wieder einen Brief von Wal-
ter Becker. Es ist so, wie ich vorausgesehen habe: er leidet viel 
mehr unter Trennung als ich. In seiner selbstquälerischen Weise 
wühlt er in Erinnerungen, in dem er immer wieder in meinen 
Briefen liest. Für mich - ist dies Erlebnis abgetan. Es hat mir 
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Stellv. Landrat Thomas Müller, Bürgermeister Ralf Opitz, Wehr-
führer Peer Karg und Zugführer Holger Kohl (von links)

1. Kinder- und Jugendmarsch der  
Freiwilligen Feuerwehren in Burg Stargard
Die Jugendwarte der Freiwilligen Feuerwehren aus dem Amts-
bereich Stargarder Land hatten alle Kinder- und Jugendfeuer-
wehren des Amtsbereiches zum 1. Kinder- und Jugendmarsch 
in Burg Stargard eingeladen. Darüber hinaus waren die Kinder- 
und Jugendfeuerwehren der Freiwilligen Feuerwehr Neubran-
denburg Innen- und -Oststadt eingeladen. Dem Aufruf gefolgt 
waren die Kinder- und Jugendfeuerwehren aus Burg Stargard, 
Groß Nemerow - Rowa, Lindetal und Neubrandenburg Innen- 
und -Oststadt. 12 Mannschaften mit 80 Kinder- und Jugendli-
chen wetteiferten um beste Ergebnisse. Dabei mussten die 
Teilnehmer 7 Stationen, die über das Stadtgebiet verteilt waren, 
durchlaufen. Inhalte der Stationen waren u. a. praktische Feu-
erwehrarbeit, ein Wissenstest Feuerwehr, 1. Hilfe, Gerätekunde 
und Spiele wie Schwamm Volleyball und andere. Die Teilneh-
mer waren voller Begeisterung dabei und lösten die Aufgaben 
fabelhaft. Zu Beginn wurden die Teilnehmer durch den Amts-
vorsteher des Stargarder Landes, Joachim Jünger, herzlich 
begrüßt, der im Anschluss sogar mit einer Mannschaft mitge-
laufen ist. Die Ergebnisse lagen dicht bei einander. Das freute 
Kreisjugendwart Dominik Tramp besonders. Zum Abschluss 
der Veranstaltung übereichte Kreisjugendwart Dominik Tramp, 
Frank Bühring Leiter der Berufsfeuerwehr Neubrandenburg und 
Wehrführer Frank Dielenberg die Kinderflamme Stufe I sowie 
die Jugendflamme Stufe I und II. Drei Mannschaften erhielten 
darüber hinaus eine Prämie, welche von Sponsoren bereitge-
stellt wurde. Über 30 Einsatzkräfte aus den Freiwilligen Feuer-
wehren unseres Amtes unterstützten bei der Vorbereitung und 
Durchführung sowie bei der Versorgung der Teilnehmer. Dieser 
1. Kinder- und Jugendmarsch wurde durch viele Sponsoren aus 
dem Stargarder Land unterstützt. Dafür herzlichen Dank. Zum 
Abschluss waren sich alle einig, dass dieser erfolgreiche Kin-
der- und Jugendmarsch unbedingt fortgeführt werden muss!

Herbert Utikal
Pressewart der Feuerwehren Amt Stargarder-Land

sie allerlei zum Besten gaben. Ihre Mutter war Engländerin und 
konnte nur gebrochen Deutsch sprechen. Durch Verdrehungen 
und Verwechslungen sind dann die merkwürdigsten Dinge zu-
standegekommen, von denen ich mir einige gemerkt habe. So 
hatte ihre Mutter einmal den Wunsch, einen Nachmittag ganz 
ungestört für sich zu verleben, darum schloß sie vorn die Ab-
schlußtür (Haustür) zu, vergaß jedoch, auch die Hintertür abzu-
riegeln. Als sie einmal auf den Korridor geht, um etwas zu holen, 
steht plötzlich ein Bekannter (Tierarzt Klein), vor ihr. Pikiert sagt 
sie: „Herr Klein, wie Sie seien in mein Haus gekommen?“ Herr 
Klein, der die Hausgelegenheiten gut kannte, meinte verwun-
dert: „Aber Frau Pastor, vorn war die Tür zu, da bin ich hintenhe-
rum reingekommen.“ Darauf ihre Antwort: „Herr Klein, ich Ihnen 
muß sagen: wenn ich mich schließen vorn zu, ich auch nicht will 
sein belästigt von hinten!“ - Diese Begebenheit kursierte durch 
sämtliche Kaffeegesellschaften von Neustrelitz.
Ein andersmal steht die Mutter am Fenster und wird eine Krähe 
gewahr, die in einer Baumkrone sitzt. „O, Mary“ ruft sie, „Die 
Krei, die mir holt alle Küken! Und ich haben Vater gesagt, er 
soll schuten die Krei, aber er hat sie nicht geschutet, sie sitzt 
da noch!“
Auf einem Spaziergang sehen sie ein besonders schönes Ex-
emplar von einem Pudelhund. Begeistert ruft die Mutter: „Ach, 
Mary, mein Kind, sieh doch bloß den Pudel mit dem wundervol-
len Gebüsch am Schwanz!“
Einmal kommen sie aus einem Kirchenkonzert und sind noch 
ganz ergriffen, als sie von einer Bekannten überholt werden. Sie 
reden über das Konzert und die Bekannte meint schließlich: „Ja, 
Frau Pastor, bloß eins wundert mich, nämlich daß Herr Pastor 
gar nicht da war.“ „O,“ sagt die Mutter, „aber doch, meine Mann 
sein gewesen in der Kirche, er hat gesessen in die Empörung.“ 
- (Empore)

Fortsetzung folgt.

F. Saß

Neues Einsatzfahrzeug in Dienst gestellt
Die Freiwillige Feuerwehr Pragsdorf, als Mitglied des ersten er-
weiterten Löschzuges des Landkreises, hat aus dem Katastro-
phenschutzfonds ein neues Tanklöschfahrzeug, Typ TLF 4000, 
zur Nutzung übergeben bekommen und in den Dienst gestellt. 
Auf Grund der Corona Pandemie konnte die offizielle Übergabe 
erst jetzt erfolgen. Die feierliche Indienststellung des Fahrzeu-
ges war mit einem Tag der offenen Tür verbunden, sodass auch 
die erschienenen Bürgerinnen und Bürger das neue Einsatz-
fahrzeug in Augenschein nehmen konnten. Bürgermeister Ralf 
Opitz begrüßte die zahlreich erschienen Gäste und würdigte 
die Leistungen und die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr. Der 
stellvertretende Landrat Thomas Müller übergab stolz den sym-
bolischen Schlüssel, welchen er zuvor von der Vertreterin des 
Herstellers erhielt, an den Wehrführer Peer Karg und Zugführer 
Holger Kohl. Kreistagspräsident Thomas Diener und Kreiswehr-
führer Enrico Kollhof würdigten die Arbeit der Freiwilligen Feuer-
wehren im Landkreis MSE, insbesondere unter den Bedingun-
gen der Coronapandemie.
Auch die Freiwillige Feuerwehr Pragsdorf mit ihren 24 aktiven 
Einsatzkräften hatte ständig ihre Einsatzbereitschaft sichern 
können.
Die Freiwillige Feuerwehr Pragsdorf ist nicht nur für die Gemein-
de und den Amtsbereich zuständig, sondern auch für einen Teil 
der BAB 20 und wird auch im Einsatzfall in benachbarte Amts-
bereiche gerufen. Als Mitglied des ersten erweiterten Löschzu-
ges des Landkrieses erfolgt der Einsatz auch überregional. Alle 
Gäste wünschten den Einsatzkräften Gesundheit und das Sie 
immer wohlbehalten mit dem Fahrzeug von den Einsätzen zu-
rückkehren.

Herbert Utikal
Presssewart
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Kita „Am Märchenwald“: Auf gute Nachbarschaft!

Endlich war es soweit!
Nach einem langen und spannenden Bau machten sich einige 
Kinder noch vor dem Frühstück auf, um unsere neuen Nachbarn 
willkommen zu heißen. Aufgeregt ging es in den neuen Aldi um 

für die Kinder der Kita Obst und natürlich auch etwas Süßes zu 
kaufen. An der Kasse die Überraschung. Der Bürgermeister! Er 
kassierte uns und auch viele andere Kunden ab. Wir kamen natür-
lich nicht mit leeren Händen. Ein selbstgemachtes Plakat von den 
Kindern war unser Mitbringsel. Natürlich durfte darauf „Salz und 
Brot“ nicht fehlen. Wir wollen ja lange etwas von unseren neuen 
Nachbarn haben. Bei der Übergabe an die Filialleitung hatte der 
Bürgermeister zu unserer Überraschung eine stattliche Summe 
von 1.316,64 Euro für unsere Kita abkassiert. Diese Summe wurde 
von der Geschäftsführung des Aldis auf 2.000 Euro aufgestockt. 
Mit großer Freude nahmen wir den Spendencheck dankend entge-
gen. Die fleißigen Bauarbeiter haben es uns vorgemacht und wir 
folgen! Die Spende nutzen wir für unsere Umgestaltung des großen 
Spielplatzes. Auf diesem Wege möchten wir uns noch einmal bei 
Aldi (unseren neuen Nachbarn) und dem Bürgermeister für Ihre 
Unterstützung recht herzlich bedanken. „Auf gute Nachbarschaft“

Die Kinder und Erzieher der Kita „Am Märchenwald“

 

AAnmeldung 

Grundschule Kletterrose: „Karneval der Tiere“
Am 6. September 2021 verzauberte uns die Neue Philharmonie 
MV mit dem Kinderkonzert „Karneval der Tiere“. 
Die charmante Moderatorin begleitete den musikalischen Ge-
nuss und nahm die Kinder mit auf den Weg in den Dschungel. So 
marschierten die Tiere durch die Waldlichtung in die Arena ein. 
Allen voran der königliche Löwe mit lautem Gebrüll. Es folgten 
die gackernden Hähne und Hühner, sie pickten, scharrten und 
schwatzten miteinander. 
Die wilden Esel stürmten mit großer Geschwindigkeit herein. Witzig 
waren die tanzenden Schildkröten, die sich im „Zeitlupentem-
po“ bewegten. Der prächtige Schwan glitt majestätisch über das 
Wasser. Sogar Fossilien machten mit. Ihre Knochen klapperten 
schaurig. Fische schwammen im glasklaren Wasser eines Aqua-

riums. Unsere Schülerinnen und Schüler waren begeistert und 
applaudierten lautstark.
Ein großes Dankeschön geht an die Musiker sowie an unseren 
Förderverein für 
die finanzielle 
Unterstützung!

Die zweiten und 
dritten Klassen 
der Grundschule  
„Kletterrose“ 
Burg Stargard
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Die Kinder der 7. Jahrgangsstufe durften sogar vier Tage in 
Greifswald verbringen. 
Dort nahmen Sie an TEO Projekttagen zum Thema Datenschutz 
und Cyberkriminalität teil. Die Klassenlehrer haben die Fahrt zu-
sammengefasst:
Die Klassen 7a und 7b weilten vom 31.08. - 03.09.2021 in Greifs-
wald Wieck. Bei herrlichem Wetter konnten alle die Freizeit direkt 
auf dem Herbergsgelände, am Hafen oder am Strand genießen. 
Freizeit? Gab es da etwa noch etwas anderes? 
Na klar: Jeden Tag standen Workshops und teambildende Maß-
nahmen auf dem Programm. „Gearbeitet“ wurde zum Thema: 
„TEO protect privacy- mein Klick, meine Verantwortung“. Es ging 
um Datenschutz, Cyberkriminalität, geistige Manipulationen, 
Spielen im Internet, soziale Netzwerke bis hin zur Frage: Was ist 
typisch Mann oder typisch Frau? 
Die Experten der Workshops kamen u.a. aus der Landeszentra-
le für Datenschutz, dem Landeskriminalamt und der Computer-
spielschule Greifswald. Egal wie viel man schon vorher wusste- 
dazugelernt hat jeder etwas. 
Am Abschlussabend sorgten Jonas und Jason für die Musik und 
Stimmung im Partyraum. Danke dafür! Irgendwie waren die Tage 
so kurz, dass auch ein Teil der Nachtruhe für gemeinsames Er-
leben genutzt wurde. Mal richtig ausschlafen mussten dann wohl 
alle zu Hause.

  

Dass Sport auch anders ausgeübt werden kann, erkannten die 
Jugendlichen der 8. Klassen. Diese fuhren nach Neubranden-
burg, um zu bowlen und Lasertag zu spielen. Zwischen den 
schweißtreibenden Spielrunden wurde gequatscht, ausgiebig 
gegessen und getrunken sowie die Schlagkraft der Fäuste an 
einem Automaten gemessen.

  

  

Aufgrund der angekündigten Bahnstreiks mussten die Neunt-
klässler kurzfristig ihr Programm ändern. Daher erlebten sie 
statt der geplanten Fahrt nach Berlin die Ausstellung des Re-
gionalmuseums in Neubrandenburg und verfolgten die histori-
schen Spuren in der Innenstadt.

Unser Abschlussjahrgang fuhr nach Rostock ins Darwineum, 
um die Evolution durch die verschiedenen Erdzeitalter auf span-
nende Art und Weise nachzuvollziehen.
Wir freuen uns auf die weiteren Wandertage im 2. Halbjahr!

Die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer

die andere Grundschule  
und die Fritz-Reuter-Gesellschaft  
laden herzlich ein zum

Klönsnack ünnerwägens „Wi hollen tausamen“

an der anderen Grundschule Groß Nemerow am Mittwoch, 
dem 29.09.2021, um 15:30 Uhr.
Bei Kaffee und Kuchen wird mit den Gästen platt geschnackt.
Die Kinder der Grundschule begrüßen mit einem kleinen platt-
deutschen Programm.
Gern können auch die Gäste mit plattdeutschen Texten den 
Klönsnack bereichern.
Die Veranstaltung ist kostenlos, daher wird um eine Spende für 
die weitere Arbeit im Bereich Niederdeutsch an der Grund-
schule und in der Fritz-Reuter-Gesellschaft gebeten.
Eine Anmeldung ist erforderlich. Melden Sie sich gern über die 
Fritz-Reuter-Gesellschaft,
Frau Neumüller 0395 5442753, an. Groß Nemerow ist gut mit 
der Linie 600 von Neubrandenburg erreichbar, Fahrgemein-
schaften werden über Frau Neumüller organisiert.

Hinweise zur aktuellen Lage:
Die Gästezahl ist aufgrund der Abstandsregel von 1,5 m be-
grenzt.
Ein Nachweis über „genesen, geimpft oder getestet “ ist beim 
Einlass vorzuzeigen.
Ein Mund-Nasenschutz ist zu tragen, ein fester Sitzplatz wird 
zugewiesen. Eine Kontaktliste ist zu erstellen. Dazu ist die An-
gabe der Adresse und Telefonnummer notwendig.

Diana Voß
Schulleiterin

Regionale Schule:  
Endlich wieder ein Wandertag!

Interessante Ziele in MV

Am 2. September 2021 fand nach langer Zeit wieder ein Wan-
dertag für unsere Schülerinnen und Schüler statt. Auf dem Plan 
standen viele interessante Ziele.
Die Mädchen und Jungen der 5. Klassen erkundeten zu Fuß 
Burg Stargard und die nähere Umgebung.
Die Insel Usedom war das Ziel der 6. Klassen.

Die Klasse 6b berichtet: 
Unser Wandertag führte uns, 
gemeinsam mit der Klasse 6a 
und 6c, nach Peenemünde. 
Dort besuchten wir die Phäno-
menta. Es gab unglaublich viel 
zu bestaunen. Besonders toll 
war es, dass wir all die vielen 
Experimente selber ausführen durften. Im Anschluss gingen wir 
noch für eine Stunde an den Hafen, dort konnten wir bei herr-
lichem Sonnenschein die Schiffe beobachten und etwas essen 
und spielen. Es war ein toller Tag, wir freuen uns schon auf den 
nächsten Ausflug.
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An weiteren sieben Punkten standen Posten, um die Läufer zu 
orientieren bzw. Verkehrsteilnehmer auf die Läufer aufmerksam 
zu machen.
Allen freiwilligen Helfern und Unterstützern aus Burg Stargard 
und unserem Verein möchte der Vorstand Danke sagen.
Ohne ihre ehrenamtliche Unterstützung würde der HSV die Ab-
sicherung der Strecke kaum bewältigen.
Auch in diesem Jahr nahmen Mitglieder des VfL Burg Stargard 
e. V. erfolgreich am Burgenlauf teil.
Bei gutem Laufwetter starteten vier Einzelstarter auf der 23,9 km 
langen Strecke von der Burg Penzlin über Usadel auf die Hö-
henburg Burg Stargard. Zwei Läufer starteten als Team mit dem 
Staffelwechsel in Usadel. Allen Mitgliedern Glückwunsch für die 
Leistungen.

Thomas Pfau
Vereinsvorsitzender VfL Burg Stargard e.V.

Stargarder Burgverein:  
Besuch bei befreundeten Vereinen

Nachdem das Burgfest erfolgreich absolviert wurde, ging es zu-
nächst einmal ans große Aufräumen. Danach zog so langsam 
wieder der Alltag ins Vereinslebens ein. Dazu gehört auch die 
Pflege der freundschaftlichen Beziehungen zu befreundeten 
Vereinen. So machte sich eine Delegation auf den Weg nach 
Neustadt-Glewe. Der Förderverein „Burg Neustadt-Glewe“ e. V. 
feierte am 04. und 05. September sein 28. Burgfest, zudem der 
Burgverein traditionell herzlichst eingeladen war. Für die teilneh-
menden Vereinsmitglieder war es wieder einmal ein Erlebnis zu 
sehen, wie sich mehrere hundert bis auf die Zähne bewaffnete 
mittelalterlichen Kämpfer auf einem Schlachtfeld gegenüber-
standen und in zwei Heeren um den Sieg kämpften. Auch an 
einem fröhlichen Markttreiben, Musik und Gaukelei konnte man 
sich erfreuen. Am Abend waren einige „Stargarder Edelleute“ 
zur mittelalterlichen Adelstafel geladen, an der nicht nur ge-
speist, sondern so manche Erfahrungen ausgetauscht wurden.
Am 11. September war der Burgverein zur Festveranstaltung 
anlässlich des 25-jährigen Bestehens des „Heimatverein Viet-
manndorf-Dargersdorf“ e. V. eingeladen. Interessant zu wissen 
ist, dass in Vietmannsdorf anno 1304 der Friedensvertrag zwi-
schen den Mecklenburgern und den Brandenburgern geschlos-
sen wurde. Anlässlich dieses Ereignisses errichten im Jahr 
2004 beide Vereine zum Gedenken eine Stele vor der dortigen 
Dorfkirche.
Gemeinsam wurde ein feierlicher und unterhaltsamer Nachmit-
tag mit vielen anregenden Gesprächen verbracht. Ein Gegen-
besuch der Vietmannsdorfer Freunde zur „Romantische Bur-
genweihnacht“ auf der Burg Stargard ist geplant.
Solche und andere Besuche sind traditionell gewachsen und tief 
verwurzelt im Vereinsleben. Es ist immer wieder schön, gleich-
gesinnten und unermüdlichen Menschen zu begegnen, die sich 

Regionale Schule Burg Stargard:  
Nein zu Rechtsextremismus
Um nicht unwissend einen schwerwiegenden Fehler zu bege-
hen, erklärt Frau Ebert von der Kriminalpolizei-Inspektion Neu-
brandenburg diese Woche den Schülerinnen und Schülern der 
7. und 8. Klassen, welche rechtsextremen Symbole verboten 
sind und wie die Verwendung dieser strafrechtlich verfolgt wird. 
Sie erläutert an mehreren Beispielen, dass das unbedachte Ver-
öffentlichen von Zeichen sowie das Rufen von rechten Parolen 
die Berufswahl einschränkt, da viele zukünftige Arbeitgeber ein 
Führungszeugnis verlangen, welches über solche Vergehen 
Auskunft gibt.
Wir bedanken uns herzlich bei Frau Ebert für die informativen 
Gesprächsrunden.

K. Reen
Klassenlehrerin Klasse 8b

VfL Burg Stargard e. V.:  
Rückblick auf den Burgenlauf
Nach einjähriger Corona-Pause konnte am 22.08.2021 der mitt-
lerweile 20. Burgenlauf stattfinden.
Wie in den Jahren zuvor unterstützten die Mitglieder unseres 
Vereins die Organisatoren des HSV Neubrandenburg auf dem 
Streckenabschnitt von Usadel über Zachow, Holldorf ins Ziel auf 
die Burg.
An zwei Verpflegungspunkten wurden an die Läuferinnen und 
Läufer Getränke und Obst ausgegeben, die die Stadt Burg Star-
gard finanziert.
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Marie Hager Kunstverein:  
Phantastische Scherenschnitte 
 im Marie-Hager-Haus
Bei herrlichem Sommerwetter fanden sich am 21. August im Hof 
des Marie-Hager-Hauses eine relativ kleine, aber illustre Schar 
von Kunstfreunden ein, um einer Ausstellungseröffnung beizu-
wohnen, die aus Anlass des 80. Todestages von Johanna Beck-
mann hier stattfand. 
„Ausschnitte“, so der Titel. Damit ehrte der Marie-Hager- 
Kunstverein in Zusammenarbeit mit dem Kulturquartier Meck-
lenburg-Strelitz und der Stiftung Mecklenburg die bedeutende 
Künstlerin.
In Anwesenheit von Dorothea Klein-Onnen, Geschäftsführerin 
des Kulturquartier Mecklenburg-Strelitz, bezeichnete die in der 
Region beheimatete Bibliothekswissenschaftlerin und Buchau-
torin Gudrun Mohr in ihrer Laudatio Johanna Beckmann als eine 
der berühmtesten Scherenschnittkünstlerinnen des vergange-
nen Jahrhunderts. 
Auch sei sie eine ausgezeichnete Buchillustratorin des Jugend-
stils gewesen. Gudrun Mohr, die sich intensiv mit Leben und 
Werk Johanna Beckmanns befasst hat, ist u. a. Autorin eines 
Buches mit dem Titel „Johanna Beckmann - Die Meisterin des 
Scherenschnitts“.
Im Anschluss folgten die Anwesenden gern der Aufforderung 
von Andrea Stahlberg vom Marie-Hager-Kunstverein, die ins-
gesamt 48 ausgestellten Arbeiten im Rahmen einer Führung zu 
betrachten. 
Begeistert und zugleich verblüfft zeigten sich zahlreiche Besu-
cher über die filigranen Arbeiten von Johanna Beckmann, die, 
1868 in Brüssow geboren, in Burg Stargard 1941 ihre letzte Ru-
hestätte fand.

Interessiert verfolgten die Besucher der Vernissage den Ausfüh-
rungen der Laudatorin Gudrun Mohr. 

Für die musikalische Umrahmung der Vernissage sorgte das in 
Burg Stargard beheimatete Duo Barbara Lubensky und Michael 
Zwionzek auf der Geige bzw. dem Saxophon. 
Beide Musiker sorgten mit einigen zumeist bekannten  
Swingtiteln für einen mitreißenden Ausklang des Kulturnachmit-
tags. 
„Es war eine rundum gelungene Ausstellungseröffnung“, so Be-
sucher Thomas Facius. Der Glienker zeigte sich nicht nur von 
der Ausstellung, der Laudatio begeistert, sondern auch von der 
liebevollen Organisation, der Musik.
Noch bis zum 7. Oktober 2021 haben alle Interessierten die 
Chance, “Ausschnitte” im Marie-Hager-Haus in der Burg Star-
garder Dewitzer Chaussee 17 zu sehen. 

Öffnungszeiten: 
auf Nachfrage unter Tel.: 039603 350637 
und jedes 3. Wochenende im Monat 
von 14:00 - 17:00 Uhr.

Bodo Lubensky

mit der Historie ihrer Heimat beschäftigen sowie Brauchtums-
pflege betreiben.
Wünschenswert und erfreulich wäre, dass sich auch mehr jün-
gere Menschen dafür begeistern und diese Traditionen fortfüh-
ren würden.
Dieser Herausforderung zur Verjüngung soll sich in Zukunft wie-
der verstärkt gestellt werden.

Joachim Lauterbach
Wolfgang Dahlke

Marie Hager Kunstverein:  
Neuer „Wind“ im Vorstand
Am 08. September 2021 fand im Hotel „Zur Burg“ in Burg Star-
gard die diesjährige Mitgliederversammlung des Marie Hager-
Kunstvereins-Burg Stargard e. V. statt. Zu den Tagesordnungs-
punkten gehörte u. a. die Wahl eines neuen Vereinsvorstandes. 
Frau Adelgunde Radke verabschiedete sich nach 20 Jahren 
Vorstandsarbeit, von denen sie 16 Jahre den Vorsitz übernahm, 
in den wohlverdienten „Vorstandsruhestand“, gemeinsam mit 
Frau Bärbel Bredemeier, die seit 18 Jahren die verschiedens-
ten Positionen bekleidete sowie zwei weiteren Vorstandsmit-
gliedern. Rückblickend können wir auf viele Jahre erfolgreiche 
Vereinsarbeit stolz sein und bedanken uns für das Engagement 
und den unermüdlichen Einsatz von Frau Radke und Frau Bre-
demeier, die dem Verein sowie dem neuen Vorstand selbstver-
ständlich auch als Mitglieder weiterhin mit Rat und Tat zur Seite 
stehen werden.

Zur neuen Vorstandsvorsitzenden wurde Frau Heike Camp-
Facius, eine Malerin aus Glienke, gewählt. Frau Camp-Facius 
ist seit 2012 Mitglied im Verein und seit 2013 stellv. Vorsitzende 
im Vorstand. An ihrer Seite sind Frank Saß als 1. stellv. Vor-
sitzender und Rita Lübstorf als Kassenwart tätig. Frischen und 
jüngeren „Wind“ bekommt der Vorstand mit der Schriftführerin 
Monique Hoth und der 2. stellv. Vorsitzenden Nicole Stahlberg. 
Auch der neue Vorstand wird die Interessen des Marie Hager-
Kunstvereins-Burg Stargard e. V. und deren Arbeit bestens ver-
treten.
Der Verein möchte sich an dieser Stelle auch einmal bei allen 
Besuchern, Gästen, Kunstfreunden, Unterstützern und Sponso-
ren sowie den engagierten Burg Stargardern für die durchweg 
positiven Resonanzen und die Anerkennung unserer Arbeit be-
danken.

Andrea Stahlberg
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Stargarder Jägerschaft zieht Bilanz
Die Aktivitäten der Stargarder Jägerschaft im Jagdjahr 2020/21 
fielen neben den „Kernaufgaben“ aus bekannten Gründen dürf-
tiger aus. Dennoch konnte Mai 2020 und 2021 das jagdliche 
Schießen in Fürstensee mit guter Beteiligung stattfinden. Eben-
falls im Mai beider Jahre fand die „Revierreinigung“ mit vielen 
Weidgenossen (Wg.) statt, wobei die „Ausbeute“ wie in den Vor-
jahren beträchtlich war. Es bleibt unbegreiflich, dass manche 
Mitbürger, die uns Umgebende Natur als Müllhalde betrachten, 
denn der am Ende zusammengefundene Müll erreichte wieder 
das Maß der Vorjahre. Unser Jägerstammtisch musste leider 
ebenso ausfallen wie das allseits geschätzte Wildschwein zum 
Weihnachtsmarkt. Erfreulich ist jedoch das Wiederaufleben der 
Bläsergruppe „Stargarder Füchse“. Anerkennenswert ist zudem 
der nicht nachlassende hohe Einsatz bei der Bekämpfung der 
ASP. Weit über 200 Sauen wurden im Stargarder Umfeld er-
legt. Zur Pflege des Niederwildes wurden 200 Heckenpflanzen 
gesetzt sowie Wildackerflächen neu angelegt. Auch wenn die 
Raubwildstrecke 2020/21 insgesamt geringer ausfiel, zeugt sie 
doch vom nicht ruhenden Engagement vieler Wg. auch bei der 
Fallenjagd, insbesondere zur Eindämmung der Waschbärpopu-
lation. Hervorzuheben ist zudem die Fallwildberäumung, bei der 
wieder viel geleistet wurde.
Einen besonderen Höhepunkt bot die Kreismeisterschaft im 
jagdlichen Schießen, bei das Stargarder Team 2020 den 2. 
Platz belegte. Anerkennenswert ist auch der Einsatz einiger 
Wg. bei der Ausbildung brauchbarer Jagdhunde. Die Wg. H. 
Krüger und W. Freuer wurden mit der Treuenadel für ihre lang-
jährige Verbundenheit mit dem LJV geehrt. Die Wg. H. Krüger 
und B. Stoldt erhielten für ihre besonderen Verdienste die Ver-
dienstnadel des LJV in Gold bzw. in Silber.

Der Vorstand des Hegering Burg Stargard

Sprengel der Kirchengemeinden  
Alt Käbelich und Bredenfelde

Gottesdienste
03.10. - Erntedankfest
14:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Alt Käbelich
10.10. - 19. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Rehberg
10:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Cölpin
17.10. - 20. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Alt Käbelich
10:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Grauenhagen
24.10. - 21. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Ballin
10:30 Uhr Andacht in der Kirche Warlin

Gottesdienste und alle anderen Veranstaltungen finden nach 
den jeweils gültigen Coronaregeln statt. Änderungen sind auch 
kurzfristig möglich. Achten Sie bitte auf die aktuellen Aushänge.

Orgeln klingen
in einer unserer Kirchen für eine halbe Stunde

am 06.10. in Rehberg 17:00 Uhr
am 13.10. in Plath 17:00 Uhr
am 20.10. in Bredenfelde 17:00 Uhr
am 27.10. in Alt Käbelich 17:00 Uhr

Pastor Gottfried Zobel
Tel.: 039603 738764 - Mobil: 0162 1930868 - gottfried.zobel@
elkm.de

... bitte beachten Sie auch die Aushänge an unseren Kirchen!

Für den Inhalt der Wahlwerbung ist ausschließlich die jeweilige Partei verantwortlich.

Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow  · Tel. 039931/579-0 · Fax 039931/57930 · E-Mail: j.teidge@wittich-sietow.de

StückStück für Stück zum  für Stück zum ErfolgErfolg, mit , mit unsuns!!
Ihr persönlicher Ansprechpartner

Jörg Teidge • Jörg Teidge • 0171/971 57 -330171/971 57 -33
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BAU-SERVICE · Simone Marx  
Telefon: 0171 - 4715474

Burg Stargard

Badsanierung 
aus einer Hand

Beratung 
Planung 
Fertigstellung
auch behindertengerecht 
für alle Krankenkassen
sowie Aus- und Umbau

(Seit 1995)
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www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

Augenvorsorge-Check

S C H U T Z  U N D  F Ü R S O R G E  F Ü R  I H R E  W E R T V O L L S T E N  S I N N E

Gutschein im Wert von  69,-h

Korrekturbedarf Brille/Kontaktlinse*

Hornhaut-Oberflächentopografie*

Grauer Star – Screening*

Grüner Star – Screening*

Netzhaut – Laser - Scan*

Trockenes Auge – Screening*

3-D Augenprüfung*

✓
✓
✓
✓
✓
✓
✓

*Sollten wir beim Augenvorsorge-Check Auffälligkeiten finden, 
empfehlen wir den Besuch beim Augenarzt!

Danke Danke Danke Danke Dan-
ke Danke Danke Danke Danke 
Danke
Danke Danke Danke Danke Dan-
ke Danke Danke Danke Danke 
Danke Danke Danke Danke Dan-
ke Danke Danke Danke Danke 
Danke Danke Danke Danke Dan-
ke Danke Danke Danke Danke 
Danke Danke Danke Danke Dane

Herzlichen Dank
Ich möchte mich bei allen,  
recht herzlich bedanken, die meine

KONFIRMATION
zu einem wunderschönen und 
unvergesslichen Tag werden ließen.
Ich habe mich sehr über die vielen 
Karten, Glückwünsche und  
Aufmerksamkeiten gefreut.

MARK DRAWERT
Burg Stargard, im August 2021

Familienanzeige

CSV-Computer

Inh.: Franka Volkenandt
Katharinenstraße 17 • 17033 Neubrandenburg
Tel.: (0395) 56 831 38 • Fax: (0395) 56 831 54
E-Mail: service@csv-nb.de • Web: www.csv-nb.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.: 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr • Sa.: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

ist der Service
wenn Sie uns brauchen, sind wir da!

Der springende

Kommen Sie vorbei.



Stargarder Zeitung	 – 20 –	 Nr. 09/2021

 

Interview mit Michael Sack
Hallo Herr Sack. 
Sie möchten am 26. September Ministerpräsident werden. Warum?

Weil ich der Überzeugung bin, dass Mecklenburg-Vorpommern unter sei-
nen Möglichkeiten regiert wird. Man kann in Mecklenburg-Vorpommern 
inzwischen sehr gut leben, aber in ganzen vielen Punkten kommt das 
Land nicht recht voran und das muss sich ändern. Vor allem müssen wir in 
vielem schneller werden.

Haben Sie Beispiele?

Jeder, der mit offenen Augen durch unser Land geht oder fährt, der sieht, 
woran es hakt. Unsere Schulen stecken in der Kreidezeit fest, die digitale 
Ausstattung der Schulen ist nicht zeitgemäß, die Lehrer sind im Umgang 
mit der Technik oft nicht geschult. Nach wie vor gibt es in unserem Land kein 
funktionierendes Mobilfunknetz. Und zudem treibt mich die Sorge um, dass 
unsere Wirtschaft nach den schwierigen eineinhalb Jahren, die wir hinter 
uns haben, erheblichen Schaden genommen hat - es muss sich jemand 
darum kümmern, dass unsere Betriebe wieder auf die Beine kommen.

Und warum glauben Sie, dass sie das besser können als Manuela 
Schwesig?

Frau Schwesigs Schwerpunkt liegt im Bereich Öffentlichkeitsarbeit. Ich 
möchte am Ende des Tages messbare Ergebnisse sehen. Ich bin gelernter 
Diplom-Bauingenieur und daher an den konkreten Ergebnissen interessiert, 
nicht nur an dem Auftritt vor der Kamera.

So eine Biografie ist selten, viele Menschen, die in der Politik unter-
wegs sind, sind Rechtsanwälte, Lehrer oder andere Beamte. Warum 
sind Sie in die Politik gegangen?

Ich habe damals für die Stadtvertretung meiner Heimatstadt kandidiert, 
weil ich Dinge ändern wollte, die mich bewegt haben. Aus dem Ehrenamt 
heraus wurde ich dann Bürgermeister. Und danach Landrat. Wenn Sie 
so wollen, bin ich ein politischer Seiteneinsteiger, denn ich bin eigentlich 
Bauingenieur und Berufsschullehrer. An vorderster Stelle und gerade in 

der Politik schadet es nicht, das Leben aus unterschiedlichen Perspektiven 
kennengelernt zu haben. Diese Erfahrungen aus dem tatsächlichen Leben 
möchte ich gerne einbringen.

Sie sind dann Bürgermeister geworden, derzeit sind Sie Landrat.  
Warum glauben Sie, dass es an der Spitze des Landes einen gelernten 
Kommunalpolitiker braucht?

Die Lebensrealität unserer Menschen findet in den Städten und Gemein-
den unseres Landes statt, nicht in der Staatskanzlei oder dem Schloss in 
Schwerin. Ich halte es für wichtig, dass ich als Bürgermeister und als Landrat 
Erfahrung gesammelt habe, die vielen fehlt. Diese fehlende Erfahrung merkt 
man, wenn man sich manche Gesetze oder Verordnungen anschaut, die 
kaum noch etwas mit der Lebensrealität zu haben.

Vielen Dank für das Interview!
 Das Interview führte Caro Wolf

Anzeige
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Kruseshofer Str. 18 • Neubrandenburg •     0395/776 88 63 • www.kfz-dahl.de%

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa
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daHeim
zuhause

UCKERMARK IMMOBILIEN
Beethothovenplatz 1 · 17268 Templin · 0176 7579 4037

 EU zertifizierte Sachverständige für 
Immobilien und Grundstückswesen!

ImmobilienverkaufImmobilienverkauf
mit Gewinn? mit Gewinn? 
Nur mit dem Profi!Nur mit dem Profi!

Annette KindervaterAnnette Kindervater

Mehr Glamour für den Alltag
Glitzernde Akzente werten jede Wand optisch auf
(djd). Die Welt zum Funkeln bringen: Ein leichtes Glitzern, ob auf Klei-
dungsstücken, Einrichtungsgegenständen oder an der Wand, steht 
für einen hochwertigen und edlen Look. Abhängig vom Lichteinfall 
wirken die Oberflächen immer wieder anders und strahlen so einen 
besonderen Charakter aus. Auch Selbermacher ohne viel Vorkennt-
nisse können jetzt einfach glitzernde Akzente in ihrer Wohnung setzen 
- und das ganz individuell im persönlichen Wunschfarbton.

Zum Glitzerlook in nur noch einem Arbeitsgang
Glitzereffekte auf den Wänden waren bislang häufig mit mehreren 
Arbeitsschritten verbunden. Das bedeutete viel Zeitaufwand und 
erforderte ein präzises Arbeiten. Deutlich einfacher und schneller 
gelingt der glamouröse Einrichtungsstil mit dem Glimmerfarben-Mix 
von Schöner Wohnen-Farbe. Dieser enthält silberne Glitzerpartikel, 
die das Licht reflektieren und Wände aufregend funkeln lassen - und 
das mit nur noch einem Arbeitsgang. Dazu lässt sich die Basisfarbe 
unkompliziert in jeden favorisierten Farbton anmischen und danach 
direkt auftragen. Die matte Innenwandfarbe ist einfach zu verarbeiten. 
Besonderes Werkzeug brauchen Selbermacher nicht, für den Glitzer-
look genügen ein Flachpinsel und eine hochwertige Rolle. Erhältlich 
ist die Glimmerfarbe in Größen von einem und zweieinhalb Litern in 
vielen Baumärkten und im örtlichen Fachhandel.

Ein funkelnder Sternenhimmel fürs Zuhause
Da der Effekt mit nahezu allen Farbtönen möglich ist, lässt sich das 
Zuhause ganz individuell verschönern. Selbst Farben, die von Haus 
aus eher zurückhaltend sind, lassen sich auf diese Weise charaktervoll 
und elegant inszenieren, weiß Interieur-Designerin und Farbexpertin 
Eva Brenner: "Richtig toll wirkt das Funkeln, wenn Wandleuchten oder 
Kerzenlicht den Glanz hervorheben." Denn bewegende Lichtquelle 
bringen die reflektierenden Eigenschaften der Silberpartikel beson-
ders gut zur Geltung. Unter www.schoener-wohnen-farbe.com gibt 
Eva Brenner viele weitere praktische Tipps und Inspirationen für die 
eigene Gestaltung. Besonders begeistert ist sie unter anderem davon, 
wie der Glitzereffekt bei Grautönen wirkt: "Mit dem richtigen Licht 
erinnert mich so eine Wand an den Sternenhimmel in einer warmen 
Sommernacht. Fehlen nur noch die passende Musik und ein kühles 
Getränk und ich fühle mich wie im Urlaub."

Für einen glamourösen, hochwertigen Look: Das dezente Funkeln wertet jede 
Wandfarbe auf raffinierte Weise auf. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektion
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Weitere Info`s und Reservierung:
     www.alte-muenze-burg-Stargard.de            039603 -350010

Burggasthof "Zur Alten Münze" • 17094 Burg stargard

Bei Tee, Kaffee und hausgemachter Torte
genüsslich zur Musik (mit DJ Klaus-Dieter-Schulz)
das Tanzbein schwingen. 

 Veranstaltungstipps

 * unter Vorbehalt der aktuellen Coronaauflagen

SONNTAGSTANZTEE 
26.09.2021 | 15.00 Uhr 

MÖRDERISCHE WEINPROBE
29.10.2021 | 19.00 Uhr 
Die Autorin Anne Riebel liest aus Ihrem Kriminalroman
"Dunkelfelder oder ein bitterer Abgang" 
und wir servieren zur Lesung drei köstliche Tröpfchen.

weitere Termine: 24.10.2021 | 28.11.2021 | 19.12.2021

für eine nebenberu�iche Tätigkeit (mündliche Interviews, 
vorwiegend in Privathaushalten an Ihrem Wohnort). 
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Au�reten 
verfügen, an Menschen, interessanten �emen und an einem 
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie 
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine 
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD Institut für Demoskopie Allensbach
 Interviewer-Ressort · 78472 Allensbach
 Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de
www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer (m/w/d)

Objektbetreuer (m/w/d) gesucht
Sie können gut mit Menschen,  

ob Mieter, Eigentümer oder Handwerker?
Sie haben ein handwerkliches Geschick?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir suchen Verstärkung bei der Eigentümer- und  
Mieterbetreuung für unsere „Wohnanlage Cölpin“ mit  
zurzeit 60 Wohneinheiten. 
Die Anstellung erfolgt ab Dezember 2021 auf 450-€-Basis.

Wir freuen uns Sie kennenzulernen! 

Ihre Fragen oder Ihre Bewerbung  
richten Sie bitte an Frau Sophia Gern.
Tel: 07222/38250
E-Mail: info@schaible-immobilien.de

Kontaktdaten:
Tel.: 07222/3825-0, Fax: 07222/3825-30 
info@schaible-immobilien.de, www.schaible-immobilien.de

Ein Unternehmen der Schaible Immobilien Gruppe
SCHAIBLE Facility Management GmbH & Co. KG
Josefstraße 1/1, 76437 Rastatt

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Jede Herausforderung meistern
(djd). Leben bedeutet Veränderung. Familiengründung, Hausbau, 
ein Jobwechsel oder auch länger andauernde Kurzarbeit können 
den Alltag gründlich auf den Kopf stellen. Gerade wenn es stressig 
ist, geraten die privaten Finanzen schnell aus dem Blick. Früher oder 
später aber muss das finanzielle Grundgerüst von der Miete über den 
Autokredit bis zur Haftpflicht wieder auf die neue Lebensphase an-
gepasst werden. Ein Finanzcheck ist bequem vom Sofa aus möglich. 
Unter www.budgetanalyse.de kann jeder anonym und kostenfrei eine 
Online-Analyse der eigenen Finanzen erstellen. Damit lassen sich nicht 
nur weitere Lebensentscheidungen vorbereiten, sondern auch Lücken 
in der Vorsorge entdecken. Außerdem ist ein Ausgabenvergleich mit 
anderen Haushalten in ganz Deutschland möglich.
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Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

daHeim
zuhause

• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

 H
Metallhandel und 

Containerdienst GmbH
17235 Neustrelitz • Rudower Straße 58a • % 03981/203048

 Ankauf:	 •	Schrott	 Verkauf:	 •	Sand
	 •	Buntmetall	 	 •	Kies
	 •	Kabel	 	 •	RC-Beton
	 •	Bleibatterien	 	 •	RC-Ziegel
	 •	Pappe/Papier	 	 •	Mutterboden
	 •	Altautos	 	 •	Splitt
	 •	Katalysatoren	 	 •	Fertigbeton

Entsorgung:	 •	Garten	u.	Parkabfälle	 	 •	Folie
	 •	Bauschutt	 	 •	Asbest
	 •	Baumischabfall	 	 •	Altreifen
	 •	Gewerbemüll	 	 •	usw.  
	 •	Altholz
    
Dienstleistung:	 •	Containerdienst	von	1,3	bis	34	m3

 
 
   

Ansprechpartner: Frau Rieckhoff/Frau Roeder

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 7.00 - 16.45 Uhr · Sa. 9.00 - 11.45 Uhr

ückstedt

Wir beraten Sie gern!

Die Welt in Schwarz und Weiß
(djd). Nicht nur in der Mode sind Schwarz und Weiß echte Dau-
erbrenner. Auch bei der Inneneinrichtung schaffen die starken 
Farbkontraste zwischen hell und dunkel einen klassisch-edlen 
Look. Die bewusste Reduktion bringt Ruhe und Struktur ins 
Zuhause, zudem lassen sich die Farbtöne flexibel mit weite-
ren Einrichtungsgegenständen, Wohnaccessoires oder un-
terschiedlichen Bodenbelägen kombinieren. Wer sich diesen 
zeitlos-schönen Look nach Hause holen möchte, findet mit den 
vier Farbtönen der Trendfarben "Black & White Edition" von 
Schöner Wohnen-Farbe die passenden Töne, um die Wände 
in Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küche & Co. neu zu gestalten. 
Mit den vier Wandfarben namens New Black, Urban Grey, Cool 
Grey und Cosy White lassen sich sowohl puristische als auch 
opulente Wohnideen verwirklichen.
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Philipp Amthor
Bundestagsabgeordneter
Bundestagswahlkreis 16

Thomas Diener
Landtagskandidat
Landtagswahlkreis 22

PHILIPP
AMTHOR

THOMAS
DIENER

Bei den Wahlen am 26. September entscheiden Sie: Stabilität und Verlässlichkeit oder 
rot-grüne Experimente? Freiheit und Chancen oder Bevormundung und Verbote? Politik 
aus der Lebensrealität der Menschen oder weltfremde Diskussionen? Und vor allem: Wird 
unsere wunderbare Heimat mit starker und wahrnehmbarer Stimme im Bundestag und im 
Landtag vertreten sein?
 
Die vielen Vor-Ort-Gespräche der vergangenen Wochen und Monate und der spürbare 
Rückhalt der Region sind uns ein wichtiger Ansporn für unsere Arbeit. Gemeinsam mit 
Ihnen wollen wir unsere Heimat voranbringen. Unsere Bitte: Nutzen Sie Ihr Wahlrecht.  
Alle Stimmen für die CDU!

RICHTUNGSWAHL FÜR UNSERE HEIMAT:

ES KOMMT AUF SIE AN!

CDU-Bürgerbüro
Stargarder Straße 10b
17033 Neubrandenburg
Telefon: 0395 57064515 
kontakt@philipp-amthor.de
td@thomasdiener.de

V.i.S.d.P.: CDU Mecklenburgische Seenplatte, Michael Rißer, Stargarder Straße 10b, 17033 Neubrandenburg
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